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Murten / Die Gemeinde Murten hat 
sich dem kantonalen Projekt FriTi-
me für Kinder und Jugendliche an-
geschlossen. Mit elf Veranstaltungen 
werden ausserschulische sportliche, 
kulturelle und kreative Aktivitäten 
gefördert. 

Gemeinderätin Etel Keller und Pro-
jektkoordinator Roger Nufer haben 
am letzten Freitag das Projekt FriTi-
me für die Gemeinde Murten vorge-
stellt. Im Dezember wurden bereits die 
Anlässe «Kinder in Bewegung in Mur-
ten» (KiBiM) in der alten Turnhalle 
und «Freies Eishockey» auf der Eis-
bahn Murten für Kinder und Jugend-
liche durchgeführt. Die beiden Veran-
staltungen waren sehr gut besucht. 

Aktivitäten sind kostenlos

Ziel des vom Kanton initiierten Pro-
jektes ist, dass Kinder und Jugendliche 
in den Freiburger Gemeinden einen er-
leichterten und kostenlosen Zugang zu 
Freizeitaktivitäten haben. Das Projekt 
ist auf vier Jahre begrenzt. Der Kan-
ton Freiburg stellt den daran teilneh-
menden Gemeinden insgesamt einen 
Betrag von 140 000 Franken zur Ver-
fügung. Gemeinderätin Etel Keller 
erklärte, dass der Staat und die Lote-
rie Romande den Betrag je zur Hälf-
te übernehmen. Die Gemeinde Mur-
ten hat für die kommenden vier Jah-
re und für die etwa 48 Veranstaltungen 
ein Globalbudget von 10 000 Franken 

bereitgestellt und der Verein Schule 
und Elternhaus stellte einen Betrag 
von 2500 Franken zur Verfügung. Im 
letzten September haben Gemeinde-
rätin Etel Keller und Projektkoordina-
tor Roger Nufer die in der Gemeinde 
ansässigen Verein eingeladen. «Es nah-
men sehr viele Vereine teil und es fand 
ein spannender Gedankenaustausch 

mit und zwischen diesen statt», sagte 
Etel Keller. Es gehe aber beim Projekt 
FriTime nicht nur um die Kinder und 
Jugendlichen, die bereits in Vereinen 
organisiert sind, «sondern insbesonde-
re auch um diejenigen, die nicht Mit-
glied eines Vereins sind». Hintergrund 
dazu ist die Tatsache, dass insgesamt et-
wa die Hälfte der Kinder und Jugend-

lichen nicht in Vereinen aktiv ist. Ro-
ger Nufer ergänzte: «Wir möchten Ju-
gendlichen ebenfalls eine Alternati-
ve zu den Treffs am Bahnhof, auf dem 
Schulhof oder in Bars bieten.» 

Vernetzung hat stattgefunden

Gemeinderätin Etel Keller wies da-
rauf hin, dass aufgrund des Treffens 

mit den Vereinen bereits eine gewis-
se Vernetzung stattgefunden hat. Als 
dritte Veranstaltung steht am nächs-
ten Samstagabend «Saturday Night 
Sports» auf dem Programm. 

Ballspiele – Tanz – Musik

In Zusammenarbeit mit dem Turn-
verein Murten und Stefan Leuen-
berger bietet FriTime in der roten 
und blauen Turnhalle einen offe-
nen Abend an, der von den teilneh-
menden Jugendlichen selbst gestal-
tet werden soll. Roger Nufer sagt 
dazu: «Die Jugendlichen sind frei 
und wir möchten sie dazu einladen, 
selbst aktiv und kreativ einen Abend 
mit anderen zu verbringen.» Bereits 
am Samstag, 24. Januar, können sich 
Schachfreunde und Interessierte im 
Rahmen eines weiteren FriTime-An-
lasses treffen. In Zusammenarbeit 
mit dem Schachklub Murten findet 
in der Aula des Schulhauses Läng-
matt der Anlass «Walk in Chess», 
ein Schach für jedermann, statt. Da-
ran können Kinder und Jugendliche 
teilnehmen. Und am 25. Januar lädt 
erneut der Bewegungsparcours für 
Kinder (KiBiM) in der alten Turnhal-
le an der Prehlstrasse ein. Die FriTi-
me-Aktivitäten haben mit einem sol-
chen Bewegungsparcours Mitte De-
zember erfolgreich begonnen. Dieser 
wird auch danach im Februar und im 
März stattfinden.  tb
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Vielseitiges Angebot für Kinder und Jugendliche

Gemeinderätin Etel Keller und FriTime-Projektkoordinator Roger Nufer

Murten / Das Berner Harfen-Quintett 
«Les Cinq» spielte am Benefizkon-
zert des Rotary Clubs Murten zum 
Jahresbeginn. Das vielseitige Pro-
gramm begeisterte das Publikum 
am Sonntag in der Französischen 
Kirche. 

Mit einem herzlichen musikalischen 
«Salut d’Amour» empfingen die Mit-
glieder des Berner Harfen-Quintetts 
«Les Cinq» das Publikum des Benefiz-
konzertes des Rotary Clubs. Das Stück 
stammt von Edward Elgar.

Spannung und Aufbruch

Die Harfenistin Christine Strahm, 
sie ist mit Regula Hannich Gründerin 
des Ensembles, führte mit einigen Hin-
weisen in das Werk des in der Schweiz 
wenig aufgeführten belgischen Kom-
ponisten Joseph Jongen (1873–1953) 
ein. Dessen Werk «Concert à Cinq», 
aus welchem die zwei Sätze «Calme» 
und «Décidé» aufgeführt wurden, hatte 
das Ensemble zu seinem Namen «Les 
Cinq» inspiriert. Wie es die Titel aus-
drücken, entwickelt sich im ersten Satz 
aus der Stille eine feine Klangkombi-
nation mit den fünf Instrumenten. Je-
des für sich, eigenständig und klar, trägt 
zum Gesamten bei. Es sind gefühlvolle, 
rhythmisch spannende Kreationen, die 
in die Zukunft führen. Das Stück wur-

de im Jahr 1923 komponiert. Die Aus-
führenden schufen eine spürbare Dich-
te. Der Satz «Décidé» stellt in einem 
gewissen Sinn einen inhaltlich-symbo-
lischen Aufbruch, ausgehend vom vor-

hergehenden Satz, dar. Die verschiede-
nen Tempi, die in der Kombination mit 
Instrumentenpaarungen oder mit Ein-
zelstimmen ausgeführt werden, erzeu-
gen aufwühlende und schliesslich auch 

prickelnde Klangbilder. Das Quintett 
überzeugte mit einer aussergewöhnli-
chen Präsenz in der Überein- und in 
der Abstimmung. Somit kamen die bei-
den Sätze, auch in ihrem Zusammen-

hang, in spannender und gelungener 
Art und Weise daher. Die Musik des 
belgischen Komponisten ist aktuell 
und konstruktiv.

Ein erfrischendes Flötenquartett

Das Flötenquartett D-Dur von Wolf-
gang Amadeus Mozart wurde von Re-
gula Hannich, Muriel Affolter, Clau-
dia Marino und von René Camacaro 
in einer interessanten und erfrischen-
den Ausführung geboten. Regula Han-
nich spielte mit feiner Technik und 
traf den dynamischen Charakter des 
Stücks. Im Werk «Chanson de Matin» 
von Edward Elgar waren es zu Beginn 
Muriel Affolter und Christine Strahm, 
die das Publikum mit auf eine musika-
lische Reise nahmen. Das Stück «Le 
Cigne» von Camille Saint-Saëns wur-
de von Christine Strahm und René 
Camacaro gespielt. Der Cellist schuf 
einen tragenden und vollen Klang in 
der Interpretation des Themas und die 
Harfenistin zauberte eine einzigartige 
Klangkulisse in den Raum. Schliesslich 
folgten die vier Tänze aus Schwanen-
see von Tschaikowsky sowie von Pie-
tro Mascagni das Cavalleria rusticana. 
Der Erlös aus dem Konzert kommt den 
Tadra-Waisenkinder-Dörfern in Ostti-
bet zugute. Beat Renz stellte als Ver-
antwortlicher das Projekt und die da-
mit verbundene Arbeit vor.  tb

Ein prickelndes Konzert zum Jahresbeginn

Berner Harfen-Quintett mit (v. l.) Muriel Affolter, Violine, René Camacaro, Violoncello, Claudia Marino, Viola, Christine 
Strahm, Harfe, und Regula Hannich, Flöte


